
 

Eine qualifizierte Berufsausbildung ist in der heutigen 
Zeit wichtiger denn je! Unternehmen sichern sich auf 
diese Weise den Fachkräftebedarf und jungen Men-
schen ebnet sie den Weg in ein eigenständiges, unab-
hängiges und selbstbestimmtes Leben. 
 
Es gibt immer mehr Auszubildende, deren Lebenssi-
tuation eine Ausbildung in Vollzeit nicht zulässt. 
Gleichzeitig ist die Berufsausbildung in Teilzeit noch 
immer nicht flächendeckend bekannt – sowohl bei 
Firmen als auch bei interessierten künftigen Auszubil-
denden. Das möchte JOIN ändern und hat sich die 
Sensibilisierung für das Thema sowie die Information 
über die praktische Umsetzung zur Aufgabe gemacht. 
Die Beratungsstelle für Teilzeitausbildung JOIN ist 
kostenfrei und offen für alle. 
 
7 GUTE GRÜNDE FÜR AUSBILDUNG IN TEILZEIT 
› Sie haben familiäre Verpflichtungen wie Kinderer-

ziehung oder die Pflege eines Angehörigen 
› Sie haben eine Behinderung oder erholen sich 

von einer längeren Krankheit oder einem Unfall 
› Sie besuchen regelmäßig einen Deutschkurs 
› Ihr Leben hat sich schlagartig verändert und Sie 

wissen nicht, wie Sie Ihre Ausbildung fortsetzen 
können 

› Sie betreiben professionell Sport 
› Sie haben einfach das Bedürfnis nach einer guten 

Work-Life-Balance 
› Die Teilzeitausbildung kann helfen, Ausbildungs-

abbrüche zu vermeiden 
 
 

WIR BIETEN IHNEN 
› Beratung – persönlich, telefonisch oder online 
› Entwicklung von Perspektiven 
› Vorträge:  

- Teilzeitausbildung als Chance 
- Finanzierung der Ausbildung in Teilzeit 

› Workshops:  
- Bewerbung 
- Zeit- & Selbstmanagement 
- Lernstrategien 
- A bis Z des Arbeitsrechts 

› Coaching vor und während der Ausbildung 

Wir beraten nicht nur Ausbildungsinteressierte son-
dern auch Firmen, die ihren Auszubildenden fami-
lienfreundliche Arbeitszeitmodelle ermöglichen 
möchten. 
 

JOIN – Beratungsstelle für Teilzeitausbildung 
in Augsburg und Schwaben 
Allgäuer Straße 1 | 86199 Augsburg 
 
Telefon: 0821/ 906 25-16 
E-Mail: join@bbz-augsburg.de 
www.teilzeitausbildung-augsburg.de 
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